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Leistungskonzept	1/2	-	Klausuren	
Ø Grundsätzlich	gibt	es	zwei	Beurteilungsbereiche:	 	

o Klausuren	(50%)	
o „Sonstige	Leistungen“	(50%)	

	
Ø Klausuren	sind	schriftliche	Arbeiten.	Die	folgende	Übersicht	informiert	über	die	Fächer,	in	denen	Klausuren	geschrieben	werden:	

	
Jahrgangsstufe	11	 Jahrgangsstufe	12	 Jahrgangsstufe	13	

Ø LKs	Sport	und	Biologie	
Ø Deutsch	
Ø Mathematik	
Ø Englisch	
Ø 2.	Fremdsprache	(Spanisch)	

	
Ø Weitere	Fächer	nach	Wahl		

(z.B.	Erziehungswissenschaften,	
Gesellschaftslehre	mit	Geschichte,	Religion)	

Ø LKs	Sport	und	Biologie	
Ø Deutsch	
Ø Mathematik	
Ø Englisch	
Ø 2.	Fremdsprache	(Spanisch)	

	
Ø Andere	Fächer,	wenn	sie	3.	oder	4.	Abiturfach	

sein	sollen	

Ø LKs	Sport	und	Biologie	
Ø Drittes	Abiturfach		

(Deutsch,	Englisch	oder	Religion)	
Ø Fortgeführte	Fremdsprache	(Englisch)	in	13.1	

in	13.2	nur,	falls	als	3.	Abiturfach	gewählt	
Ø 2.	Fremdsprache	(Spanisch)		

	
Ø In	13.2	nur	in	den	beiden	LK-Fächern,	dem	3.	

Abiturfach	sowie	ggf.	in	der	neu	einsetzenden	
Fremdsprache	jeweils	1	Klausur!	

	
Ø Die	Wahl	von	weiteren	Klausurfächern	erfolgt	durch	eine	schriftliche	und	verbindliche	Wahl	am	Anfang	des	Kurshalbjahres	und	durch	Bekanntgabe	an	den	Fachlehrer	

bzw.	die	Fachlehrerin.	Die	Bildungsgangleitung	führt	über	die	Wahl	eine	entsprechende	Liste.	Die	einmal	getätigte	Wahl	gilt	für	ein	Schulhalbjahr!	
	

Ø Für	die	Klausurwahl	in	Klasse	12	gelten	besondere	Regelungen:	Soll	ein	Fach	3.	oder	4.	Abiturfach	werden,	muss	es	ab	Klasse	12	durchgängig	Klausurfach	sein.	Es	ist	
daher	empfehlenswert,	über	die	Pflichtklausuren	hinaus	in	mindestens	zwei	weiteren	Grundkursfächern	Klausuren	zu	schreiben.		

	
Ø Anzahl	und	Dauer	der	Klausuren	kann	man	der	folgenden	Tabelle	entnehmen:	
	
Jahrgansstufe		 11.1	 11.2	 12.1	 12.2	 13.1	 13.2	
Anzahl	je	Klausurfach	 1-2	 2	 2	 2	 2	 1	
	
Dauer	je	Klausur	(Unterrichtsstunden):	
Grundkurse	
Leistungskurse	

	
	

2-3	
2-3	

	
	

2-3	
2-3	

	
	

2-3	
4-5	

	
	

2-3	
4-5	

	
	
3	
4-5	

	
	
3	
4-5	
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Übersicht	der	Klausurverteilungen/schriftlichen	Übungen	in	den	einzelnen	Fächern:	

	
Fach	
	

11.1	 11.2	 12.1	 12.2	 13.1	 13.2	

	
Sport-LK	

	
1	 2	 2	 2	 2	 1	

	
Biologie-LK	

	
1	 2	 2	 2	 2	 1	

	
Deutsch	

	
1	 2	 2	 2	 2	 1	(falls	3.	Abifach)	

	
Englisch	

	
1	 2	 2	 2	 2	 1	(falls	3.	Abifach)	

	
Mathematik	

	
2	 2	 2	 2	 1-2	(schriftliche	

Übungen)	
1	(schriftliche	

Übung)	

	
Spanisch	

	
2	 2	 2	 2	 2	 1	

Erziehungswissenschaften	 1	 2	 2	 2	 2	 -	
Gesellschaftslehre	mit	

Geschichte	 1	 2	 2	 2	 2	 -	

Religion	 1	 2	 2	 2	 2	 1	(falls	3.	Abifach)	
Rot	=	Wahlfach		

Ø Pro	Woche	werden	maximal	3	Klausuren	geschrieben.	An	einem	Tag	darf	nur	eine	Klausur	geschrieben	werden!	
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Leistungskonzept	2/2	–	Sonstige	Leistungen	
	
Ø Beurteilungsbereich	„Sonstige	Leistungen“	
	
Im	Abiturbildungsgang	sind	Leistungen,	die	fortlaufend	im	Unterricht	erbracht	werden,	ebenso	bedeutsam	wie	die	Klausuren.	Dies	berücksichtigt	der	Beurteilungsbereich	
„Sonstige	 Leistungen“.	 Sonstige	 Leistungen	 sind	 alle	 im	 Zusammenhang	 mit	 dem	 Unterricht	 erbrachten	 schriftlichen	 und	 mündlichen	 Leistungen,	 mit	 Ausnahme	 der	
Klausuren	und	der	Facharbeit.	Über	die	genauen	Anforderungen	informiert	zu	Beginn	des	Schuljahrs	die	Fachlehrerin	bzw.	der	Fachlehrer.		
	
Beispiele	für	Unterrichtsleistungen	aus	diesem	Beurteilungsbereich	sind:	
	

Ø Schriftliche	Übungen/	„Tests“	
Ø Mündliche	Leistungen	während	des	Unterrichts	
Ø Protokolle	
Ø Materialsammlungen	
Ø Referate	u.	ä.	
Ø Praktische	Übungen	(z.B.	in	Sport)	

	
Pro	 Schulhalbjahr	 sind	 zwei	 schriftliche	 Übungen	 zulässig	 (in	 der	 Jahrgangsstufe	 13.2	 nur	 eine).	 Tests	 dauern	 maximal	 dreißig	 Minuten,	 lediglich	 bei	 der	 Vorlage	 von	
Arbeitsmaterialien	kann	sich	die	Bearbeitungszeit	auf	max.	45	Minuten	erhöhen.	Tests	sind	keine	„verkappten“	Klausuren!	Sie	dürfen	nur	an	Tagen	geschrieben	werden,	an	
denen	keine	Klausuren	stattfinden.	
	
Ø Notenstufen	und	Punkte	
	
Bei	der	Kurs-Abschlussnote	erhalten	die	Schülerinnen	und	Schüler	eine	Note	entsprechend	der	herkömmlichen	Notenstufe	1	(sehr	gut)	bis	6	(ungenügend).	Gegebenenfalls	
wird	 eine	 Tendenzangabe	 (plus	 oder	 minus)	 angefügt.	 Diese	 Endnote	 wird	 ab	 der	 Jahrgangsstufe	 12.1	 in	 ein	 Punktesystem	 umgesetzt,	 das	 zur	 Berechnung	 der	
Gesamtqualifikation	und	damit	der	Abiturdurchschnittsnote	dient.	Der	Punkteschlüssel	sieht	so	aus:	

	
sehr	gut	 gut	 befriedigend	 ausreichend	 mangelhaft	 ungenügend	

+	 1	 -	 +	 2	 -	 +	 3	 -	 +	 4	 -	 +	 5	 -	 6	
15	 14	 13	 12	 11	 10	 9	 8	 7	 6	 5	 4	 3	 2	 1	 0	

	
Punktwerte	von	4	(Note	4-)	oder	weniger	gelten	als	Defizite.	In	den	Jahrgangsstufen	12	und	13	führen	defizitäre	Leistungen	über	eine	festgelegte	Anzahl	hinaus	dazu,	dass	
die	Jahrgangsstufe	wiederholt	werden	muss	bzw.	keine	Zulassung	zur	Abiturprüfung	möglich	ist.	
	


